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Advent, Advent doch bevor das erste Lichtlein brennt, wird durch den Arolser Wald Marathon gerennt. Halt, 
stimmt heute nicht, denn es ist Pfingsten und vieles anders. 
 

Der 30. Bad Arolsen-Waldmarathon sollte eigentlich schon wie seit 29 Jahren am Samstag vor dem 1. 
Advent stattfinden, musste aber leider ausfallen. Heute sollte es eigentlich das Fest für den 30. Marathon 
geben aber Anfang Februar ist der Bruder vom Arolsen-Marathon Gründer Heinrich Kuhaupt Horst Kuhaupt 
verstorben. Im Jahr 1995 gründete Heinrich Kuhaupt den Bad Arolsen Lauftreff. Während Heinrich der 
Macher für das sportliche war, war sein Bruder Karl der politische Arm im Rathaus. Der erste Marathon fand 
in 1981 statt und seit dieser Zeit jedes Jahr. Mein Verein die Laufgemeinschaft Vellmar (LGV) wurde ca. 
zwei Wochen vor dem zweiten Arolsen Marathon gegründet. 1986 nahm der erste LG`Vler daran teil und bis 
heute wurden schon 147 Starts erfolgreich absolviert. Für meinen Vereinskameraden Peter Orth wird es 
auch ein Jubiläumslauf, denn es wird sein 20. Arolsen Marathon und sein 99. Marathon sein. Er bekommt 
deshalb auch heute die Startnummer 99. Für mich sollte es eigentlich der 9. Start beim Arolsen Marathon 
werden, aber eine starke Erkältung zwingt mich heute die Reportage nicht als laufender Reporter sondern 
als fahrender Reporter zu machen. 
 

Auch in diesem Jahr sind wieder einige unentwegte Marathonläufer und diesmal auch einige 
Halbmarathonläufer von meinem Verein nach Arolsen unterwegs. Wir fahren von Vellmar über die B7 bis 
nach Niederlistingen und biegen dann ab auf die L3080. Es geht durch Breuna und Volkmarsen direkt nach 
Arolsen-Wetterburg das direkt neben dem Twistesee liegt. Halt heute müssen wir noch 2km weiter fahren, 
denn der Start und Ziel liegen am Schwimmbad Twistesee.  
 

   
 

Für alle Erststarter und Ortsunkundige etwas zur Geographie. Bad Arolsen liegt mitten im Waldecker 
Ferienland und befindet sich ca. 45 km westlich von Kassel. Die Stadt war Residenzstadt der Grafen und 
Fürsten von Waldeck-Pyrmont von 1655 bis 1918 und danach bis 1929 Hauptstadt des Freistaates Waldeck.  
 

Mit der Gründung des Augustinerinnen-Kloster ñAroldessenò um ca. 1131 nahm Arolsen seinen Anfang. Den 
barocken Stadtgrundriss verdankt es dem Fürstenhaus, das im Residenzschloss Bad Arolsen seinen 
Wohnsitz noch bis heute hat. Zu damaliger Zeit wurde ein Straßenraster in Schachbrettmuster angelegt. Die 
Planung wurde jedoch nicht vollständig umgesetzt. Viele der damalig erbauten Gebäude stehen heute unter 
Denkmalschutz. Eine Besonderheit in Arolsen ist die große angelegte 1.600m lange Allee die in Ost-West-
Richtung verläuft. Im Jahre 1670 wurden 880 Eichen sechsreihig gepflanzt die heute viele Spaziergänger im 
Sommer als Schattenspender nutzen. Diese Flaniermeile war gedacht als repräsentative Verbindung 
zwischen Residenzschloss und dem fürstlichen Lustschloss Charlottental, das 1725 abgerissen wurde. 
 

Das Residenzschloss gilt als Wahrzeichen der Stadt Bad Arolsen. Gebaut im Barockstil in den Jahren 1710 
ï 1810, verdankt es seiner Entstehung dem Fürsten Friedrich Anton Ulrich zu Waldeck und Pyrmont (1676 ï 
1728). Von 1710 an wird das 1131 erstmalig genannte Klosterschloss abgebrochen und ab 1713 entsteht 
der Barockneubau nach Plänen des Baudirektors Julius Ludwig Rothweil. Wie bei vielen Schlössern war 
auch der Vorgängerbau des heutigen Residenzschlosses ein Kloster. Sehr interessant ist auch die 1840 
errichtete ĂF¿rstlich Waldecksche Hofbibliothekñ mit einem gegenwärtig Bestand von 35.000 Bänden, die auf 
fünf Räume verteilt sind. Das Schloss ist heute zum größten Teil Museum. Die schönsten Räume sind das 
barocke Treppenhaus, der Gartensaal und der Große Saal. Die Wohnräume sind mit aus dem 18. 
Jahrhundert stammenden wertvollen niederländischen Wandteppichen, Möbeln und Gemälden ausgestattet. 
 

Die Königin Emma der Niederlande wurde 1858 im Schloss Arolsen geboren. Heute wird das Schloss von 
dem Fürsten Wittekind zu Waldeck und Pyrmont und seiner Familie bewohnt, der seit 1967 
Familienoberhaupt des Hauses Waldeck-Pyrmont ist und Verwalter des Familienvermögens. 



In einem Stadtteil von Arolsen ist die Schriftstellerin Christine Brückner geboren. Sie wurde überregional 
bekannt mit ihren Büchern Jauche und Levkojen (1975), Nirgendwo ist Poenichen (1977) und der Schrift 
Wenn du geredet hättest, Desdemona. Ungehaltene Reden ungehaltener Frauen (1983). 
 

In der Nähe des Residenzschlosses gibt es auch noch das Neue Schloss als Witwensitz von Fürstin 
Christiane, der Gattin von Karl August Friedrich zu Waldeck-Pyrmont erbaut. Nach dem großen Brand 1670 
wurde es als Hotel und Klinik neu ausgebaut. Im Schlosspark sprudelt seit 1973 ein Heilwasser. In 400 
Meter Tiefe fand man ein Calcium-Magensium-Sulfat, das die Darmfunktion anregt, auf Magensäfte 
regulierend wirkt und Störungen der Galle- und Leberfunktion beseitigen soll. Die Stadt war auch 2003 
erfolgreicher Ausrichter des 43. Hessentages. 
 

Es gäbe noch viel mehr aus der wunderschönen Stadt zu berichten aber nun zurück zum Lauf. Die 
Marathonstrecke ist seit Beginn der Austragung von 1981 an immer die gleiche (kleine Ausnahme eines 
Streckenteils in 2005). Ab heute gibt es eine neue Zeitrechnung. Die neue Strecke ist eine große Waldrunde 
die zweimal zu durchlaufen ist. 
 

   
 

Gegen 9:30 Uhr komme ich am Schwimmbad neben dem Twistesee an. Parkplätze sind hier ausreichend 
vorhanden. Die Startunterlagen gibt es in der Nähe vom Schwimmbad, das heißt am Umkleidegebäude. 
Nach und nach treffen dann auch die Läufer ein. Heute sind auch Läufer dabei die keinen vollen Marathon 
laufen wollen, denn heute gibt es noch verschiedene Unterdistanzen. 21,1km eine Runde um den See und 
angrenzenden Wald, 10km eine Seerunde und einen schnellen flachen 5km Lauf am See. Neu ist auch das 
es die Möglichkeit der Nachmeldungen für Spätentschlossene gibt. Das Marathonstartgeld liegt bei 25ú, 
Nachmelder mussten nochmal 5ú drauflegen. 
 

  
 

   
 

Auch heute so eine Stunde vor dem Start warten die Läufer auf die legendäre Ansprache von Heinrich 
Kuhaupt. Gestenreich und engagiert ist er wie in jedem Jahr. Er erzählt von der Strecke und freut sich das 
doch so viele heute hierher gekommen sind um den Marathon zu laufen. Doch so viele sind es gar nicht. Bei 
den Adventsläufen kamen so im Schnitt um die 500 Teilnehmer nur für die Marathonstrecke. Heute sind es 
ca. 500 Teilnehmer auf alle Strecken verteilt. Der Marathon hat heute nur eine untergeordnete Rolle mit 



seinen rund 100 Teilnehmern. Vorangemeldet waren 88 Marathonis und 113 Halbmarathonis. Am Wetter 
kann das aber nicht liegen, denn wir haben so um die 21 Grad und noch trocken, was ja ideal zum laufen ist. 
Es wird wohl eher am Termin liegen, denn im Juni gibt es viele Läufe und die meisten entscheiden sich halt 
früh für einen Lauf. Der Kassel Marathon nur 40km entfernt war auch erst vor 2 Wochen. 
 

   
 

   
 

So eine halbe Stunde vorm Start beginnt es zu regnen. Gut das hier so viele Unterstellmöglichkeiten gibt. 
Der Regen wird zum Wolkenbruch, es regnet was das Zeug hält. Kurz vor dem Start ist das Startbanner 
noch ganz einsam und allein. Dann erfolgt kurz nach 11 Uhr an den schmalen Asphaltweg neben den See 
der Start. Heute wird in entgegengesetzte Richtung gestartet wie beim Advent Marathon.  
 

   
 

   
 

   


